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Freiraum Schule
Dachgarten/Stadtwildnis
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Hartplatz(mögliche Lage)

Spielwiese

GOK +46,02

PV-Paneeleauf Pergola

HAUPTEINGANGBestandsbaum

Bestandsbaum

Bestandsbaum

+9,85

+13,85

10
0

30
0

10
0

30
0

Pflanztog

Tragprofil
Pflanztog
zwischen
Säulen
gespannt

Bepflanzung
auf Rankseilen

Sonnenschutz
Raffstore

Zangenträger
Randriegel

motorisierter
Kippflügel zur
Quer und
Nachtlüftung

bauteilaktivierte Lehmdecke
(kühlen und heizen),
Speichermasse
konditionierte kontrollierte Lüftung
über die Decke, Abluftabsaugung
über Gangbereiche

_aussenliegender
 Sonnenschutz
_tiefe Leibung
_Vegetationslayer
_Verdunstung
_hochgedämmte
 Bauteile

Speichermasse Estrich

0,5 mineralische Beschichtung
8,0 Estrich
- Trennlage
3,0 Trittschalldämmung
16,0 massereiche Aufbauschicht

(Schüttung schwer)
Hohlkastendecke
standardisierte Deckenelemente
zwischen Holzträgern gespannt
(Furnierschichtholzelemente
ausgedämmt mit Mineralwolle)

- Hohlraum (HT/Installation)
3+3 Abhängung Grund/ Tragprofil
2,0 Trägerplatte
2,5 Hochleistungslehmmodul

(inkl. Heizrohrsystem)
1,0 Lehmfinishputz

1,9 Bekleidung Holzoberfläche
(zB Schichtplatte)

3,5 Installationsebene
15,0 CLT-Wandelement
20,0 Holzständer 60/200mm

dazw. Wärmedämmung Holzfaser
1,5 Holzfaserplatte
- Fassadenbahn (diff. offen)
3,0 Lattung 30/50mm
2,2 Fassadenbekleidung

Schalung vertikal

Feldweise abwechseln mit
5,5 akustisch wirksamen

Deckenmodulen

Einbringöffnung
Haustechnik

3.9
Putz
11 m²

3.3
Gard
20 m²

3.3
Gard
20 m²

3.4
Päd
3 m²

3.4
Päd
3 m²

3.8
WC Bf
4 m²

3.7
WC
4 m²

3.6
WCin

4 m²

3.5
Trock / Dusch
12 m²

3.5
Trock / Dusch
12 m²

3.2
Geräte
60 m²

3.1
Normturnsaal (teilbar)
405 m²

7.5
Möbellager allg.
27 m²

7.1
Abstellr. allgem.
20 m²

7.6
Lager Hygiene
20 m²

7.6
WaKü
12 m²

7.7
Lager Reinigung
15 m²

9.1
Tech
71 m²

9.2
Trafo
16 m²

9.3
Server
7 m²

8.2.1
STGH inkl. Aufzug
33 m²

8.2.1
VF / Foyer
47 m²

8.2.1
STGH
14 m²

8.2.1
VF
6 m²

S S

8.2.1
VF
36 m²

8.2.1
Aufz.
2 m²

Einbringö.
Trafo 9.1

Tech
14 m²

1a.1
Bildungsraum
68 m²

1a.4
MuFu
65 m²

1a.5
Team
33 m²

1a.6
Garderobe
31 m²

1a.8
Putz
8 m²

10.1
Freiklasse
(optional Wintergarten)
70 m²

5.5
Arzt
19 m²

5.4
Freizeit
14 m²

5.2
Sekriteriat
14 m²

5.3
Direktion
26 m²

5.6
Besprechung
19 m²

7.9
Archiv (Büro Reserve)
25 m²

5.7
Kopieren
10 m²

5.1
Warten
20m²

Fa
ltw

an
d

8.2.1
VF
57 m²

8.2.1 + 8.1.2
Schleuse mit
Kommunikationsfläche
12+16 m²

8.2.1
STGH
33 m²

1a.4
MuFu
12 m²

8.2.1
VF
12 m²

5.8
1 m²
1a.11
3 m²

1a.9
WC
8 m²

1a.10
WCin

8 m²

1a.12
/5.9
WC bf
4 m²

1a.7
AR
12 m²

S S

8.2
STGH
17 m²

VERBINDUNG
GRÜNRÄUME

1a.2
Bildungsraum Integr.
68 m²

1a.1
Bildungsraum
68 m²

1a.3
Erweit. Integ.
12 m²

GOK +44,20

GOK +43,95

2.8
AR Mzr
7 m²

2.8
AR Mzr
12 m²

2.7
Mehrzweckraum inkl. Musik
90 m²

8.2.1
STGH
33 m²

8.2.1
STGH
18 m²

8.1.1
Eingangshalle
98 m²

8.2.1
Schleuse
15 m²

8.2.1
VF
90 m²

8.2.1
VF
20 m²

+46.05

+44.20

Geländesprung Park  50cm

Einbringöffnung
Haustechnik

SPIELWIESE

SAND & MATSCHPLATZ

COOLING/
WASSERSPIEL Multifunktionaler Mittelpunkt

(Essen, Veranstaltungen,
Freiraumsammelunterricht,...)

KINDERPARLAMENT

Magerwiese mit
Staudenelementen

+44.50

2.13
WC Bf.
4 m²

2.12+4.5
WCin

7 m²

2.11+4.6
WC
7 m²

2.14+4.3
Putz
8 m²

4.9
Gard Kü
11 m²

4.8
Soz. Kü
17 m²

8.2.1
VF
7 m²

2.9
Bibliothek u. Medien
80 m²

Bestandsbaum

Bestandsbaum

Lesehöhle
unter Podest

+46.05

+46.70

+46.05

< Unter WC-Gruppe
Eingang WC Garten
auf Nivau Außenraum

+44.20

Schaukel

+44.50

+44.50

+44.20

+46.00

Sonnensegel

Fahrrad

Scooter

ZUGANG
EXTERNE

VERBINDUNG
GRÜNRÄUME
CLUSTERN

HAUPTEINGANG

ANLIEF.

bodeneben

Zugang
Hartplatz

+44.50

MÜLL

GOK 
+46,02

4.2
Speiseraum inkl. Buffet
87 m²

4.1
Zentrale Aufwärmküche
45 m²

4.7
Anlieferung/Abholung
24 m²

6.1
SW Dienst
17 m²

6.2
SW Pers.
13 m²

6.3
SW Gard.
15 m²

7.10
Müll
54 m²

RELAX / RÜCKZUG

NATURSPIELPLATZ

Holzplateaus in
Staudenbeet

Spielhügel mit
Balanzierelementen

7.3
Gärtner/Geb.dienst
18 m²

Bestandsbaum
BestandsbaumBestandsbaum

7.4
Spielgeräte
10 m²

FREILUFTBIBLIOTHEK
+44.20

Bestandsbaum
S S

Vogelgehölz und verschiedene
Futterpflanzen für Vögel

VOGELWELT

Wildblumenbeet mit Stauden-
elementen und Nützlingshotels

INSEKTENPARADIES

Geröllbeet mit Wildkräutern
für zwei Schildkröten

SCHILDKRÖTEN
APARTMENT

Intensivkulturen mit
pflegeleichten Blühflächen
und Schmetterlingssaum

DUFTGARTEN

NASCHINSEL
Permakulturgarten zum selber
anbauen und ernten

7.3
Gärtner
2 m²

7.12
Garten
WC Bf.
4 m²

DACHGARTEN:
LERNEN IN DER STADTWILDNIS

Grünflächen mit 1,20m Substratschicht
(= nicht versiegelte Fläche)

420m² Teilüberdeckt mit Pergola mit
Photovoltaik- u. Hybridpaneelen

Sc
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T

Schacht HT

S S

8.2.1
STGH
37 m²

8.2
STGH
16 m²

1b.1
Bildungsraum
68 m²

1b.4
MuFu
65 m²

1b.5
Team
33 m²

1b.6
Garderobe
31 m²

1b.8
Putz
8 m²

10.1
Freiklasse
(optional Wintergarten)
70 m²

Fa
ltw

an
d

8.2.1
VF
57 m²

8.2.1 + 8.1.2
Schleuse mit
Kommunikationsfläche
10+16 m²

8.2.1
STGH
33 m²

1b.4
MuFu
12 m²

8.2.1
VF
12 m²

1b.9
WC
8 m²

1b.10
WCin

8 m²

1b.12
WC bf
4 m²

1b.7
AR
12 m²

S S

8.2
STGH
16 m²

VERBINDUNG
GRÜNRÄUME

2.1
Werken Schmutzbereich
40 m²

2.3
Werken Reinbereich
40 m²

2.2
Schmutzbereich AR
21 m²

2.4
Reinbereich AR
21 m²

2.5
Brennofen
8 m²

EXTERN

1b.2
Bildungsraum Integr.
68 m²

1b.1
Bildungsraum
68 m²

8.2.1
VF
20 m²

1b.11
3 m²
1b.11
Päd
1 m²

1b.3
Erweit. Integ.
12 m²

1c.2
Bildungsraum Integr.
68 m²

1c.1
Bildungsraum
68 m²

1c.1
Bildungsraum
68 m²

1c.4
MuFu
65 m²

1c.5
Team
33 m²

1c.6
Garderobe
31 m²

1c.8
Putz
8 m²

10.1
Freiklasse
(optional Wintergarten)
70 m²

Fa
ltw

an
d

8.2.1
VF
57 m²

8.2.1 + 8.1.2
Schleuse mit
Kommunikationsfläche
10+16 m²

8.2.1
STGH
33 m²

1c.4
MuFu
12 m²

8.2.1
VF
12 m²

1c.11
3 m²

1c.9
WC
8 m²

1c.10
WCin

8 m²

1c.12
WC bf
4 m²

1c.7
AR
12 m²

S S

8.2
STGH
16 m²

VERBINDUNG
GRÜNRÄUME

2.6
Projektraum
60 m²

2.6
Projektraum
60 m²

2.10
Allgem. AR
11 m²

2.10
Allgem. AR
9 m²

EXTERN
1c.11
Päd
1 m²

8.2.1
VF
10 m²

1c.3
Erweit. Integ.
12 m²

7.12
Garten
WC Bf.
4 m²

7.11
Gart.WC
10 m²

+44.00

GOK 
±0,00/+44,20

+1,85

+5,85

+9,85

+13,85

+19,60
+20,00

+24,50
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GOK 
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Volksschule
am Kempelenpark
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-5,07

+1,85

+5,85

+9,85

+13,85

+18,59

±0,00/+44,20

+20,00/+64,20

+24,50/+68,70

GOK +0,30/+44,50

48
5

+19,60

TURNSAAL GARDEROBEGERÄTE

BIBLIOTHEKSPEISESAAL

CLUSTER 1 FREIKLASSE

CLUSTER 2 FREIKLASSE

CLUSTER 3 FREIKLASSE

DACHGARTEN

VorgartenGehsteigMulti-
funktionLängs-

parker
GARTEN

±0,00/+44,20

+1,85/+46,05

+5,85

+9,85

+13,85

+19,29

+20,00
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0
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0

GOK +1,85/+46,05

GOK +0,64/+44,84 Linie GehsteigGOK +0,39/+44,59

Die neue Volksschule Kempelengasse soll den
Gedanken der „Smart Klima City Strategie“ in allen
Aspekten widerspiegeln. Geschaffen wird ein
muƟges, nachhalƟges und innovaƟves Gebäude, das
seinen jungen Nutzerinnen eine zukunŌsweisende,
opƟmisƟsche Umgebung zum Lernen und Leben
bietet.

Ein offenes Haus fürs ganze Grätzl!
Das Konzept sieht vor, dass alle Aufenthaltsräume,
bis auf die Lerncluster, externen Personen
zugänglich gemacht werden können.

Dazu zählen die Turnhalle und die großzügigen
Räume im Erdgeschoss, wo Mensa, Mehrzweckraum,
Foyer und Bibliothek in unterschiedlichen
FormaƟonen mit bis zu 380m² zusammengeschalten
werden können. Aber auch die KreaƟvbereiche und
der riesige Dachgarten können über den Aufzug und
das HauptsƟegenhaus erschlossen werden, ohne die
Bildungscluster zu kreuzen.

Städtebau
Entlang der Kempelengasse wird das Gebäude gemäß
dem städtebaulichen Konzept als klare Kubatur ohne
große Rücksprünge geplant.
Nach Osten verspringt der Baukörper und löst sich
zum Garten hin auf. Die Freiraumklassen werden
zum grünen Bindeglied zwischen Gebäude und
Garten. Hier verschwimmen Innen und Außen
miteinander. Durch diese Lernterrassen und die
begrünte Fassade wird die Schule zum Teil des
Gartens. Durch die im Freiraum angeordneten
Treffpunkte wird der Garten zum Teil der Schule.

Raus ins Grüne!

Die neue Schule bietet vielfälƟge Grünräume vom
Erd- bis zum Dachgeschoss von ca. 2000m².  Dazu
zählen der Schulgarten mit über 1000m² , die
Freiraumklassen und die Stadtwildnis am Dach mit
noch einmal über 700m². Das intensive Erleben der
Jahreszeiten und der Natur soll das Bewusstsein für
den unglaublichen Wert unserer natürlichen
Ressourcen unterstützen und als moƟvierende
Umgebung einer zukunŌsorienƟerten Bildung
dienen.

Entsiegeln!

Durch das bauliche Konzept werden nur rund 27%
der Grundstücksfläche durch Bebauung
teilversiegelt und diese wenigen % zum größten Teil
intensiv begrünt! Denn am Dach werden die
Randbereiche mit 120cm Erdreich überdeckt und
intensiv begrünt. Dadurch gilt die Dachfläche an
diesen Stellen als nicht versiegelt und kann
anfallendes Regenwasser aufnehmen.

Unter WC-Gruppe :
WC-Garten (auf Niveau Außenraum)

Klappschnitt
(90° gedreht)

Konzept
Tragstruktur

Reversibler Holzhybridbau
(Skelettkonstruktion)

Komponenten:

 Standardisierte Deckenelemente

 Hauptträger in Querrichtung des
Gebäudes als dreifeldriger  
Zangenträger
Diese nehmen die Lasten aus
den Deckenelementen auf und
leiten sie an die Stützen weiter

Innenstützen / Randstützen

reversible Verbindung

Konusdübel aus
Kunstharzpressholz
(dauerhaft Rückbaubar)

KreislaufwirtschaŌ & Reuse

Die gewählte KonstrukƟon stellt einen
kompromisslosen Ansatz einer recyclingfähigen
Struktur dar. Die vollständige Kreislauffähigkeit des
Primärtragwerks des Holzhybrids steht im
Vordergrund. Diese wird maßgeblich durch eine
zerstörungsfreie Rückbaubarkeit elemenƟerter und
standardisierter Baukomponenten und
Bauelemente der Tragstruktur erreicht. Die
dominierenden Holzbauteile können einer
kaskadischen Nutzung zugeführt werden.

Lageplan
1:500

Entwurfsskizze
Ostansicht, Blick richtung Kempelengasse

UG
1:200

EG
1:200

Ansicht Fassadendetail
1:50

FassadenschniƩ
1:50

Konzept Rück/Umbau
1:50 / ohne Massstab

OG 1
1:200

OG 2
1:200

OG 3
1:200

Dachgarten
1:200

Schnitt
1:200

Ansicht Nord (Zugang)
1:200

Ansicht West (Kempelengasse)
1:200

Ansicht Ost (Garten)
1:200

ZukunŌsschule am Kempelenpark

Brandschutz

Die beiden Treppenhäuser führen direkt ins Freie.
Die Anforderungen der Fluchtwege für
Schulgebäude laut OIB 2 und OIB 4 werden im
ganzen Gebäude eingehalten.

Für die Evakuierung von Personen mit besonderen
Bedürfnissen wird ein Personenaufzug errichtet.
Dieser wird brandschutz- technisch miƩels einer
Schleuse abgetrennt. Die Schleuse wird im Brandfall
mit einem 30-fachen LuŌwechsel gem. ÖNORM H
6029 durchspült. Dies ermöglicht es, dass der
Aufzug solange in Betrieb bleiben kann, bis ein
rauchempfindliches Element, welches unmiƩelbar
vor der Schleusentür angeordnet wird, anspricht.
Erst dann wird der Aufzug in die BesƟmmungs-
haltestelle Außenniveau (= Erdgeschoß) geschickt,
und sƟllgesetzt. Bis zu diesem Zeitpunkt können
Personen mit besonderen Bedürfnissen das
Gebäude selbstständig oder in Begleitung
verlassen.

Energie und Haustechnik

Im Vordergrund steht die Maximierung der
Energieeffizienz durch bauliche
Maßnahmen um das Bauwerk mit
möglichst niedrigem Energiebedarf zu
realisieren.  Weiters soll die Nutzung
natürlicher Ressourcen der Umgebung den
Energiebedarf gering halten. Erst wenn
diese Maßnahmen Temperatur-spitzen
nicht mehr abfangen können, wird
mechanisch in die Temperierung
eingegriffen.
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Zangenträger

Hohlkastendecke
ausgedämmt

Stütze
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